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1901
e Das Süßſtoffgeſetz

Von parlamentartſcher Seite wird uns geſchrieben
Drei Steuergeſetze findet der Reichstag bei ſeinem Wieder

tritt am 26 November vor das BranntwelnſamteSußſtoff und Schaumweinſteuergeſetz Vorausſichtlich tritt
hierzu noch ein vierkes das ſchon jetzt in der Vorbereitung be
griffen iſt die Brauſteuer

ie Sitnation für die Branntweinſteuer hat ſich noch
in den letzten Augenblicken der Seſſion verſchoben in welcher
Weiſe und nach welcher Richtung hin das iſt an dieſer Stelle
von anderer Seite geſtern ſchon erörtert worden In Sachen
des Süßſtoffgeſetzes haben die Agrarier während der
Kommiſſionsberathung einiges von ihren urſprünglichen
Forderungen ablaſſen müſſen Die Beſtenerung und die Ver
kehrsbeſchränkung iſt nicht ganz ſo hart ausgefallen wie ſie es
wünſchten Die Vorlage der Regierung enthielt 80 Mark
Steuer für ein Kilogramm chemiſch reinen Süßſtoff die
Kommiſſion ſetzte dafür 60 Mark ein und nur wenn die Süß
kraft die des Zuckers um mehr als das 550 fache überſteigt ſoll
ſich die Steuer um je 5 Mark für jedes weltere Fünfzigfache
der Süßkraft erhöhen Würde man die Süßkraft allein zum
Maßſtab der Stener machen ſo hätte man um die Parität
mit Zucker herzuſtellen noch höher greifen müſſen und that
ſächlich hatten die extremen Agrarier weitergehende Anträge
geſtellt Da der Zucker aber außer der Süßkraft auch noch
Rährwerth das Saccharin dagegen nur Süßkraft und keinen
Nährwerth enthält konnten beide Gegenſtände nicht unmittelbar
miteinander verglichen werden Außerdem war auch Rückſicht
auf den Urſprung des Geſetzentwurfs zu nehmen d h auf
ſeinen Zuſammenhang mit der Flotlenfrage Man wollte zur
Deckung der Koſten für neue Schiffe Mehreinnahmen ſchaffen
Die lehzteren ergaben ſich aber nur wenn die Steuer in
mäßigen Grenzen bleibt der Preis alſo nicht derart durch ſie
vertheuert wird daß der Verbrauch zurückgeht oder gar von
Krankheitsfällen abgeſehen aufhört Gegen eine mäßige
Steuer hatten ſelbſt die Liberalen nichts einzuwenden und
nahmen um ihre Stellung zu markiren den vom Centrum ge
ſtellten nachher aber fallen gelaſſenen Antrag auf 30 Mark
pro Kilogramm auf Die von der Kommiſſionsmehrheit be
ſchloſſenen 60 Mark ſieigern den Geſammtpreis für Saccharin
das jetzt 10 bis 15 Mark pro Kilogramm koſtet auf 70 bis
75 Mark im Großhandel Der Doppelcentner Zucker dagegen
koſtet in Magdeburg ca 20 Mark dazu treten noch die Ver
brauchsabgabe und die Raffingtionskoſten

Denjenigen Leuten welche nur Sonderintereſſen kennen kam
es aber nicht nur auf die Steuer ſondern auch auf die
möglichſie Erſchwerung des Detailverkanfs von
Saccharin an Sie verlangten deshalb zunächſt daß derartige
Süßſtoffe nur in Apotheken und auf ärztliches Rezept ver
abreicht werden dürften Dem widerſprach die Regierung und
die Linke geſtützt auf das Gutachten von mediziniſchen
Autorltäten welche das Saccharin weder für ein Heilmittel
noch für geſundheitsſchädlich erklärten Vor allem hat die
preußiſche Medizinalbehörde und das Reichsgeſundheitsamt
dieſen Süßſtoff ſür unſchädlich erklärt Eine Stellung unter
Rezepturzwang würde überdies die Süßſtoffinduſtrie erdroſſeln
alſo ſechs Fabriken vernichten welche im Jahre 1899/1900
zuſammen 1594 Doppelcentner Süßſtoff erzeugten Wies die
Regierung hieraufhin den ausſchließlichen Verkauf in Apotheken
ab ſo wollte ſie ihn doch nur ſolchen Perſonen geſtatten welche
die Erlaubniß der Steuerbehörde hierzu erhalten haben
Gefragt nach welchen Rückſichten dieſe Erlaubniß ertheilt
werden ſolle erwiderte ſie daß man auch nach dem Bedürfniß
fragen müßte Damit rief ſie aber nicht nur den Widerſpruch
der Linken ſondern auch denjenigen des Centrums hervor
welches eine parteiiſche Handhabung der Befugniſſe befürchtelte
Man ſchrieb um einem ſolchen Mißbrauch vorzubengen in

die Vorlage hinein daß die Erlaubniß nur dann verſagt oder
entzogen werden dürfe wenn Thatſachen vorliegen welche die
Annahme rechtfertigen daß die Beobachtung dieſes Geſetzes
nicht genügend beanſſichtigt werden kann Derartige Thatſachen
ſind in dein Beſcheide anzugeben Die von der Stenerbehörde
zugelaſſenen Perſonen ſind zu einer genauen Buchführung über
den Bezug von Süßſtoff ſowie über den geſammten täglichen
Abſaz insbeſondere von einzelnen Poſten über 50 Gramm ver
pflichtet Dieſe Vorſchläge wurden von der Rechten auf das
lebhafteſte bekämpft da dieſelben der Behörde bis zu einem
gewiſſen Grade die Häiide binden Die Hoffnung jener Herren
war darauf gerichtet die Konzeſſion nur in den ſeltenſten
Fällen ertheilt und die Auſſicht bis aufs äußerſte verſchärſt zu
ſehen Sie betrachten Saccharin als läſtigen Konkurrenten des
Zukers und wollen dieſe Konkurrenz durch Staatsgewalt be
ſeitigen Werden dagegen die Vorſchläge Geſetz ſo kann der
Saccharinverkquf von jedem inbeſcholtenen mit Führung von

üchern auch nur einigermaßen vertrauten Kaufmann uccr
nommen werden
a der That liegt hier der Schwerpunkt des Geſetzes

elingt es dieſen Kommiſſionsbeſchluß im Plenum zu retten
Zu bleibt der Armelentezucker den man Sagccharin nennt im
ugg Er iſt dann allerdings vertheuert doch nicht mit
i Mark pro kg wie es ſeiner Süßkraft eulſpräche ſondern
deg mit 60 ein Gramm koſtet alſo etwa 7 Pfg zuzüglich
v Aufſchlags den der Zwiſchenhandel bedingt während das
ar Stückenzucker 30 Pfg und darüber koſtet Jhr Ziel

ätlen alsdann die Agrarier nicht erreicht
ind le ſie daran verhindert haben ſind nicht Gegner der Zucker
an uſtrie Jm Gegentheil die Liber glen wünſchen die Zu

rn des Verbranchs an Zucker und konſlatirten mit Genug
unug daß jetzt bereits 15,15 Kilogramm Jahresverbrauch aufden Kopf der Bevölkerung entfallen Sie redeten einer er

weiterten Zuſetzung von Zucker zu der Militärkoſt das Wort
Waren es die eine Exmäßigung der Verbrauchsabgabe

ſich hebe
verlangten damit der Konſum infolge des Sinkens der Preiſe

Alſo nicht Haß und Feindſchaft gegen ein land
wirthſchaftliches Nebengewerbe leitet ſie in ihrer Handlungs
welſe ſondern die von einer liberalen Staatsanſchanung unzer
trennliche Rückſicht auf die Allgemeinheit zumal auf die
ärmeren und ärmſten Kreiſe welche mit Pfennigen im Haus
halt rechnen müſſen Uebrigens überſchätzt man die Konkurrenz
welche das Saccharin dem Zucker bereitet nach der eigenen
Erklärung des Zuckerſachverſtändigen Abg Paaſche ſind es
nur 600 Doppelcentner Saccharin welche für den Jnlands
verbrauch in Betracht kommen

Wenn es im Winter zur Entſcheidung kommt wird die
Rechte alle Minen ſpringen laſſen um den Regierungsentwurf
in ſeiner urſprünglichen Geſtalt wiederherzuſtellen Die
Centrumsmitglieder ſind indeß durch die von ihnen wiederholt
abgegebenen Erklärungen derart gebunden daß ſie einen Rückzug
kanm noch unternehmen können Es beſteht ſomit Grund zu
der Hoffnung daß der Rechten auf dieſem Gebiete ein Halt
geboten wird

Deutſches Reich
Das vorlänſige Scheitern der Branntweinſteuer Novelle

mit ihrer Folge dem Außerkrafitreten der Brennſteuer am
1 Oktober d hat die Froge zur Diskuſſion gebracht welche
Stellung die Regierung zu dem demnächſtigen Vakunm einnehmen
wird Die agrariſchen Organe ſind mit der Antwort hierauf
ſchnell zur Hand beſonders die Diſch Tagesztg die ſich immer
mehr daran gewöhnt ihre politiſche und wirthſchaftliche Weisheit
als eine Art Dogma auch für die Regierung zu bezeichnen Das
Blatt hält zwei Möglichkeiten für vorliegend entweder werde
der Reichskag noch vor dem 30 September zu einer beſonderen
Tagung einberufen nur um ein Branntweinſteuergeſetz an
zunehmen und dazu ſcheine man hente wenigſtens entſchloſſen
zu ſein oder man laſſe die Sache lauſen und dann trete am
1 Oktober eine Lücke ein die zwar für die Landwirthſchaft
bedrohlich und gefährlich ſein aber ſicher die Folge haben werde
alle außerhalb des Ringes verbliebenen Brennereien in den Ring
zu treiben Die Wirkung des Sieges der Linken ſei alſo eine
unzweifelhafte Stärkung des Spiritusringes Wir verdenken

es der Diſch Tagesztg nicht wenn ſie ſolchergeſtalt ſich holder
Selbſttänſchung hingiebt die allerdings in einigem Widerſpruch
ſteht mit dem Aerger der ſich in ihren Spalten ob der Nieder
lage in der letzten Reichstagsſitzung Naum ſchafft in Widerſpruch
auch mit der tags vorher von demſelben Blatte ausgeſprochenen
Behauptung daß der Erfolg der Linken gleichbedentend ſei mit
dem Ruin der geſammten Brennerei Daß die Regierung ſich
mit dem Gedanken trage den Reichstag vor dem 30 September
wieder einzuberufen um ſolchergeſtalt das Aufhören der Brenn
ſteuer zu vereiteln hat von der geſammten deutſchen Preſſe bisher
das agrariſche Hauptorgan allein erforſcht und doch hätte es ſich
ſagen müſſen daß dieſe Abſicht angeſichts der durch kaiſerliche
Verordunng erfolgten Vertagung des Reichstags bis zum
26 November in ſtriktem ſchier unlösbarem Widerſpruch ſtehe
Oder glaubt die Diſch Tagesztg im Ernſte Graf Bülow hätte
die parlamentariſche Situation ſo wenig zu beurtheilen vermocht
daß er nicht vor Einholung und Bekanntgabe der kaiſerlichen
Vertagungsordre damit gerechnet hätte daß das Brannkwein
ſteuergeſetz höchſtwahrſcheinlich dem Schickſal des Scheiterns
verfallen werde Hier und da will man ſogar wiſſen der Re
gierung ſei die Niederlage der Agrarier nicht ganz unerwünſcht
geweſen weil es ihren Abſichten bezüglich der künftigen zoll
politiſchen Verhandlungen nur förderlich ſein könne wenn den
Bündlern zum Bewußtſein gebracht werde daß ſie denn durchaus
noch nicht Herren der Lage ſind und dieſe Annahme hat
mancherlei für ſich Jedenfalls kann es zunächſt als ausgeſchloſſen
betrachtet werden daß Graf Bülow etwas thun wird um den
Agrariern die Situation welche ſie ſich mit ihrer Unerſättlich
keit ſelbſt geſchaffen haben irgendwie zu erleichtern er würde
ſich ſelbſt damit Steine in den Weg rollen zumal den agrariſchen
Jntereſſenpolitikern lediglich geworden iſt was ſie nach Recht
und Gebühr verdienten

Aus der Hofgeſellſchaft
Bekanntlich iſt die Reſidenzſtadt Potsdam der elgentliche Sitz

der Preußiſchen Hofgeſellſchaft Wenn nicht von Zeit zu Zeit
die öffentliche Meinung durch außergewöhnliche Vorgänge wie
z B deu Fall Kotze an die Exiſtenz dieſer Kreiſe erinnert
würde würde man ſich nicht viel um ſie kümmern weil ſie
unter ſich eine abgeſchloſſene Sekte bilden die kaum in Verkehr
mit der Außenwelt tritt Man könnte auch über das Thun und
Treiben dieſer exkluſiven Geſellſchaft zur Tagesordnung über
gehen wenn ſie nicht trotz oder vielmehr gerade wegen ihrer
Exkluſivität auf den Hof den ſie wie mit einer lebendigen
Mauer umgiebt einen Einfluß auszuüben imſtande wäre dem
ſicc ab eine ſo energiſche Natur wie Kalſer Wilhelm I nicht
i

ganz zu entziehen vermochte Da Dre Kreile auch unter der
Regierung ſeines Enkels ihr Weſen treiben iſt Thatſache Daß
die ſogenannten Hofkreiſe auch in die Politik einzugreifen be
ſtrebt ſind haben wir nicht nur aus dem Munde des zuver
läſſigſten Zeugen des Fürſten Bismarck wiederholt veryommen
ſondern iſt auch durch Vorgänge aus neuerer Zeit beſtätigt
worden Wie daher jeder Stagtsmann wenn er ſich nicht
plötzlich einer nnerwarteten und unerklärlichen Situation gegen
überſehen will auch auf die Hofkreiſe ein wachfames Ange haben
muß ſo ſollte ſich auch die öffentliche Meinung mit ihnen und
ihren Anſichten weit mehr befaſſen als dies thatſächlich geſchieht
Daß der Horizont dieſer Klaſſe ein begrenzter iſt wird niemand
wunder nehmen der ſich vergegenwärtigt daß ihre ganze
Thätigkeit darin beſteht ſich zur Verfügung des Monarchen zu
halten bei Hofe zu repräſentiren Feſte einzuleiten und zu fekern
Dies trifft für die Polsdamer Hofgeſellſchaft um ſo mehr zu
gls die kaiſerliche Sommerreſidenz dem Leben der Großſtadt

mehr oder weniger entrückt iſt
Spiritismus noch heute ſeine treneſten Anhänger und neuer
dings hat der Glaube an das Gefundbeten ſich Eingang

Jn dieſen Kreiſen findet der

bei ihnen verſchafft Dieſer Glaube beſteht darin daß durch
elfriges Beten ohne Hilfe von Aerzten Medikowenten oder
dergleichen Krankheiten und Wunden gehellt werden können Die
hauptſächlichen Vertreter dieſer Lehre haben ihren Sitz in
Dresden und Hannover und üben dieſelbe nicht nur theoretiſch
ſondern auch praktiſch aus Die Kranken welche hiervon
profitiren wollen brauchen nicht einmal perſönlich zu erſcheinen
ſondern können ſich auf eine briefliche Beſchreibung ihres Leidens
beſchränken Durch die in ihrem Jntereſſe alsdann veranlaßten
Gebete wird angeblich ihre Heilung früher oder ſpäter bewirkt
Daß der Glaube an eine ſolche der Vernunft und der chriſtlichen
Religion geradezu hohnſprechende Lehre bereits Schichten der
Hofgeſellſchaft und des mit ihr in nahen Beziehungen ſtehenden
Offiziercorps der in Potsdam garniſonirenden Garde Regimenter
ergriffen hat iſt dort allgemein bekannt Haben doch ſchon
einzelne Hofprediger Veranlaſſung genommen von der Kanzel
herab gegen die Lehre vom Geſund oder Heilbeten und deren
Nutzanwendung Front zu machen Wie uns berichtet wird ge
hören zu den eifrigſten Anhängern und Verbreſltern dieſes Aber
glaubens auch ſolche Perſonen die vermöge ihrer Stellung in
ſteter Fühlung mit dem Kaiſer und der Kaiſerin ſtehen welche
augenſcheinlich von dem ſich in ihrer unmittelbaren Nähe ab
ſpielenden Unfug nicht unterrichtet ſind Wir unterlaſſen es
nähere Angaben in dieſer Beziehung zu machen weil es uns
nicht darauf ankommt einzelne Perſönlichkeiten bloßzuſtellen es
liegt uns vielmehr nur daran an einem Beiſpiel zu zeigen auf
welchem geiſtigen Niveau dieſe Kreiſe ſtehen

Politiſches
Dem Chorus der über den Abdruck des Artikels Junker

thum und Krone in der offiziöfen Nordd Allg Ztg ent
rüſteten konſervativen Blätter ſchließt ſich jetzt auch die Schleſ
Ztg an die in genau daſſelbe Horn wie ihre braven
Kolleginnen bläſt und folgende Töne von ſich giebt

Es hat in hobem Grade befremdet daß die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung ineiner ihrer letzten Nummern allerdings
in der ſogenannten Zeitungsſchau einen Artikel der Weſer
zeitung e wiedergegeben hat der an bewußten Unwahr
heiten gehäſſigen Verleumdungen ſchiefen Beurtheilungen und
mangelhafter Kenntniß der Parteiverhältniſſe das Schlimmſte
leiſtet was gegen die konſervative Partei jemals gelelſtet
worden iſt Man muß ſich fragen welchen Zweck ſoll die
Wiedergabe eines ſolchen Artikels in dem offiziöſen Organ
haben Wer hat dieſe Ausgrabung bewirkt und zu welchem
Zwecke iſt ſie geſchehen Wir ſind natürlich vollkommen
überzeugt daß Graf Bülow mit der Publikation des Artikels
in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nicht das
Geringſte zu thun hat fondern dadurch vermuthlich ſelbſt
nicht ſehr angenehm überraſcht geweſen iſt Allein dieſer
Vorgang der an einen ganz ähnlichen erinnert der ſich vor
zwei Jahren zukrug als das offiziöſe Organ ebenfalls einen
unbeachtet gebliebenen Schmähartikel der Weſerzeitung aus
gegraben hatte verdient Veachtung Der leitende Staats
mann wird derartige Treibereien nicht dulden dürfen wenn
er ſeine Kreiſe nicht geſtört ſehen will Jedenfalls dürfte es
angezeigt ſein ſolche Seitenſprünge der Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung die auf intrigante Unterſtrömun
gen ſchließen laſſen und nur Mißtrauen w, cken für die Zu
kunft zu verhindern

Es gewinnt allerdings den Anſchein als ob ſich und zwar in
der konſervativen Preſſe wieder einmal intrigante Treiberelen
bemerkbar machen die ſich unter dem Deckmantel des Wohl
wollens für den Reichskanzler gegen dieſen richten Man ver
ſucht ihn offenbar bei der Krone anzuſchwärzen in der Hoffnung
vielleicht ihn auf dieſe Weiſe zum Wiedereintreten in die extrem
agrariſchen Pfade zu nöthigen oder womöglich gar unſchädlich
zu machen Graf Bülow wird aber ganz genau wiſſen wie er
dieſe konſervativen Machinationen zu beurtheilen hat und der
frondirenden Clique kaum den Willen thun Denn dazu iſt
ſchließlich ſelbſt ein oſfiziöſes Organ nicht verpflichtet alles todt
zuſchweigen was den Junkern gegen den Strich geht

Von einer irgendwie gearteten Einſchränkung der
Selbſtändigkeit des badiſchen Eiſenbahnbetriebetz
zu Gunſten einer Gemeinſchaft mit dem Reiche oder mit Preußen
will wie der Hamb Korreſp aus unterrichteten Kreiſen er

n der Großherzog von Baden ſchlechterdings nichts
wiſſen

Fünfzig Jahre nach dem Tode felnes Opfers macht manjetzt in Würzburg einen politiſchen Fehler nach Mö
lichkeit durch Erfüllung einer Ehrenpflicht wieder gut Die
Leiche des 1851 verſtorbenen einſtmaligen Würzburger Bürger
meiſters Behr wurde wie die N bayer Landeszeitung
mittheilt am Mittwoch früh in Bamberg in Gegenwart eines
Würzburger Magiſtratsrathes exhumirt um nach Würzburg
überführt und dort feierlich beigeſetzt zu werden Vehr wurde
im Jahre 1833 wegen mißfälliger Aeußerungen gegen die
Regierung verhaftet prozeſſirt und wegen Majeſtätsbeleidigung
uſw zu langjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt Erſt kurz vor der
Abdankung König Ludwig s I im Jahre 1848 erhielt Behr ſeine
d Treibeit wieder Der jetzt vollzogene Akt der Pietät iſt
donpeit beachtenxwerter r eil erſt vor wenlaen Jahren e in
Nürnberger Lehrer der in einer Polivrceiaeung auf en
König Ludwig J wegen der Behandlung des Bürgermeinee
Behr einen ſcharfen Ausfall unternommen hatte von der Ge
meinde und vom Staate ſchwer gemaßregelt wurde

Volkswirthſchaftliches
Die dem Papierringe angehörigen Papierfabrikanten

beſchloſſen am Himmelfahrtstage in Frankfurt a M eine zehn
prozentige Produktionseinſchränkung vorzunehmen Dieſer
Beſchluß im Jntereſſe einer Erhöhung der Paplerprelſe vervoll
ſtändigt das abſprechende Urtheil über das Anſinnen des Rings
die Papterzölle zu erhöhen

Wie vor noch nicht dreißig Jahren die amerikaniſche Landwirthſchaft in vlanmäßiger und einheltlicher h den
Verſuch zur Erobernng und dauernden Vehanptung des



europäiſchen Marktes machte der ja auch
führte da
beſondere
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Ein wefſtkerer Fortſchritt in SachenArbelterſchutzes wurde vom Miniſterlalrath Braun in Ans
ſicht geſtellt der ankündigte die Regierung ſel der Frage näher
getreten den zur rennt eree verwendeten PolizeiLeamten Vertreter der Arbeiterſchaft beizugeben Jn

len laſſen ſolche Maßnahmen noch immer vergeblich auf ſich
warten

in reltig zu haben Die deutſche Jnduſtrie muß Hezüglich der Heranziehung von Schulkindern fürin Berdeen 9 begegnen ſuchen indem ſie rechtzeitig die er ä er ſtellung kündigte der neue Re
auf den Kampf rnſtet lerungspräſident in Marienwerder v Jagow der Danz

Nun hat aber, ſo führen die offiziöſen Berl Pol Nachru W Geſetzgebung des Deutſchen Relches in den letzten
Jahren die Konkurrenzfählgkelt der deutſchen Jnduſtrie nichts
weniger als geſtärlt indem ſie durch Belaſtung mit erheblichen
Ausgaben ſozialpolitiſcher Natur und beträchtliche Einſchränkungder Bewegunasfreibeit die Produktionskoſten geſteigert und

demzufolge eine Schwächung der Widerſtandsfähigkeit gegen den
drohenden herbeigeführt hat Angeſichts
der hieraus entſtehenden Gefahren muß es daher jedenfalls als
eine unerläßliche Forderung weiſer Wirthſchaftspolitik ber vnet

werden daß für die Folge von allen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen Abſtand genommen wird welche die
Konkurrenz fähigkeit unſerer Jnduſtrie durch Vermehrung
ihrer Laſten oder durch Beeinträchtigung ihrer
freien Bewegung zu vermindern geeignet ſind

Mit dieſer Auslaſſung können wir uns recht wohl einverſtanden
erklären nur müſſen wir eine Anwendung des hier anſcheinend
mit Vorwiſſen der zuſtändigen Reichsbehörden ausgeſprochenen
Grundſatzes vor allem anderen auch auf die Frage der Getreide

ölle dringend verkangen weil deren Erhöhung ja den Abſchlußfongſriſiiger günſtiger Handelsverträge ſehr erſchweren wenn
nicht vereiteln nnd damit auch die Bewegnngsfreiheit der
Induſtrie einſchränken müßte hoffentlich zieht die Regierung bei
ihren Berathungen über den Zolltarif dieſe wichtigſte Selte der

ache in ſorgfältigſte Erwägung

Verwaltung und Rechtspflege
Von einer Abänderung der neuen Gerichts

vollzieherordnung will der Jnſtizminiſter trotz der
Klagen im Parlament und in der Preſſe aus Anwalts und aus

KLaienkreiſen nichts wiſſen Der Jnſtizminiſter hat nach der
Voſſ Ztg in einem Schrelben an den Vorſitzenden des Ber
Uner Anwalltsvereins zwar ſein Bedauern über die zahlreichen
WMißgriffe und Verzögerungen ausgeſprochen ſich aber damit
bernhigt daß inzwiſchen eine weſentliche Beſſerung der zuerſt
beklagten Mißſtände namentlich in Berlin eingetreten iſt Er
ſei zwar beſtrebt durch zweckmäßige Ausgeſtaltung der neuen
Einrichtungen begründeten Beſchwerden abzuhelfen doch könne
er den von der Kommiſſion des Anwaltsvereins gemachten Vor
ſchlägen eine Folge nicht geben Denn die Frage nach der
Bildung eines Gerichtsvollzieheramts ſei noch nicht genügend
geklärt Der Jnſtizminiſter giebt ſchließlich dem Anwaltverein

den ſpitzen Rath daß es förderlich ſein würde wenn er ſich
eine Einwirkung auf diejenigen Vereinsmitglieder angelegen
ſein ließe welche ſei es ſelbſt ſei es durch ihr Bureanperſonal
den neuen Einrichtungen unnöthige Schwierigkeiten berelten

Am 1 Juli d J tritt der s 70 des Geſetzes über die
Frivaten Verſicherungsunternehmungen der die
Beſtimmungen über die Einrichtung des Reichsaufſichts
amts enthält in Kraft Jm übrigen iſt die Beſtimmung des
Zeitpunktes des Jnkrafttretens einer mit Zuſtimmung des
Bundesraths zu erlaſſenden kaiſerlichen Verordnung anheim
gegeben Als ſolcher Zeitpunkt ſo vermuthet der Reichstags
abgeordnete Zehnter in einer Beſprechung des Geſetzes in der
Deutſchen Juriſten Zeitung wird vorausſichtlich der 1 Jan

T9o2 in Betracht kommen Bis dahin iſt auch die in S 80 in
Ausſicht genommene kaiſerliche Verordnung über die Zahl und

eslghne der nichtſtändigen Mitglieder des Aufſichtsamts über
die Formen des Verfahrens und deſſen Geſchäftsgang ſowie
über dle w des Verſicherungébeiraths und die

uziehung ſeiner Mitglieder zu erlaſſen Ausführungs
chiwrrez des Bundesraths werden wahrſcheinlich vor
erſt entbehrlich dagegen dürften Vollzugsvorſchriften ſeitens des
vom 1 Juli ab fſunktionirenden Aunſſichtsamtes vor dem Jnkraft
treten des ganzen Geſetzes noch zu erwarten ſein

Elne für die geſammte preußiſche Lehrerſchaft
wichtige Entſcheidung fällte kürzlich das Oberverwaltungs

Nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetze vom Jahre 1897
rhalten nur verheirathete Lehrer und ſolche die einen eigenen

Hausſtand führen die volle Miethsentſchädigung die
anderen nur zwei Drittel davon Jn einer Stadt war den

tg zufolge in elner Sitzung der Landwirthſchaftskammer
rzlich er werde um der Arbeiternoth abzuhelfen

danach ſtreben daß für die Schule auf dem platten Lande von
den Sommerferien 14 Tage ab geſtrichen und den Herbſt
ferien zugelegt werden damit ſich eben die Kinder an der Ernte
und Ackerbeſtellung mehr betheiligen können Nun dauern aber
die Sommerferien in Weſtprenßen wenn wir recht unterrichtet
ſind vielerorts auf dem platten Lande überhaupt nur 14 Tage
döchſtens aber drei Wochen die in Ausſicht geſtellte Maßnahme
des Marienwerder Regierungspräſidenten die auch aus anderen
des öfteren erörterten Gründen anfechtbar iſt würde die Kinder
alſo einer Erholungspauſe völlig berauben deren Werth eine
Verlängerung der Herbſtferien um ſo weniger erſetzen könnte
als die Schulkinder ja dann auf längere Zeit ununterbrochen zu
ſchwerer Arbeit Verwendung finden ſollen die ſie in der nicht

gſe Unterrichtsſtunden beſetzten Zeit ohnchin ſchon verrichten
müſſen

Heer und Flotte
Durch Verſügung des Staatsſekretärs des Reichs Marine

Amts iſt der Stapellanuf des Linienſchiffes E auf
der Germaniawerft bei Kiel für den 12 Juni ſeſtgeſetzt während
der Stapellauf des großen Kreuzers B auf der dortigen
Kaiſerlichen Werft in der Kieler Woche am 22 Juni voraus
ſichtlich in Gegenwart des Kaiſers ſtattfindet

S M S Jltis, Kommandayt Korvekten Kapitän
Sthamer iſt am 15 d M in Taku eingetroffen S M SHela, Kommandant Korvetten Kapitän Rampold iſt am
15 Mai von Tſingtau nach Shanghai und S M S
Geier, Kommandant Korvetten Kapltän Bauer am 17 Mai

von Hongkong nach Swatau in See gegangen
S M S Hanſa, Kommandant Kapitän zur SeePaſchen mit dem 2 Admiral des Krenzergeſchwaders Contre

Admiral Kirchhoff an Bord geht am 18 d Mis von Mel
bourne nach Sydney und S M S Cormoran, Kom
mandant Korvetten Kapitän Grapow an demſelben Tuge von
Melbourne nach Adelaide in See

Der Ab löſuugstransport für S M S Vineta,Transportführer Kapitän Leutnant Brüll iſt per Dampfer
Koblenz am 16 Mai im Ablöſungshafen Rio de Janeiro

eingetroffen Der Ablöſungstrausport für die Schiffe des
Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien Transportführer
Kapitän Leutnant Schur iſt per Dampfer Rhein am
16 Mai in Port Said eingetroffen und hat am 17 Mai die
Reiſe nach Oſtaſien fortgeſetzt

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Jn einem größeren Orte des Zwickau er Bezirks hat ſich

jetzt auch der evangeliſche Arbeiterverein gegen eine
Erhöhung der Getreidezölle erklärt da eine ſolche nur
den Großgrundbeſitzern zu gute komme die anderen Klaſſen
aber ſchädige Hoffentlich bleibt dieſer Vorgang in den ſächſiſchen
evangeliſchen Arbeitervereinen nicht vereinzelt zumal ſie ja auch
die Förderung des wirthſchaftlichen Wohles der Arbeiter als eine
ihrer Hanptanfgaben bezeichnen Wenn es ihnen damit ernſt iſt
ſo bietet der Kampf gegen die Brotvertheuerung ihnen Gelegen
heit das zu beweiſen

Jn Chemnitz beſchloß eine Verſammlung hervorragender
Jnduſtrieller im Jntereſſe der Handelsverträge eine Re
ſolution gegen die Erhöhung der Getreidezölle
Proteſtkundgebungen in demſelben Sinne fanden in Groß
röhrsdorf und Pirna ſtatt Auch die Hirſch Duncker ſchen

erhöhnng auf

Ausland
Die Wirren in China

Graf Walderſee ſoll beabſichtigen über Japan zu reiſen
und ſich auf Einladung des Mikado einige Tage dort auf

Lehrern die ſich verheiratheten die volle Miethsentſchädigung zudalten
erſt vom Erſten des nächſten Quartals ab ausgezahlt worden
ein Geſuch an die ſtädtiſche Behörde um Gewährung der für
verheirathete Lehrer feſtgeſetzten höheren Miethsentſchädigung

für das betreffende Quarkal aber abſchlägig beſchieden worden
nfolgedeſſen betraten die betreffenden Lehrer den Klageweg
as Oberverwaltungsgericht entſchied nunmehr kürzlich dahin

daß dieſe Lehrex berechtigt ſind vom Tage ihrer Verheirathung
ab die höhere Miethsentſchädigung zu beziehen ſo daß ihnen
die Differenzbeträge nachzu zahlen ſind

Soziales
Nach den Schlußergebniſſen der vom Reichsverſicherungs

amte wie für das Jahr 1887 ſo auch für 1897 veranſtalteten
ſtatiſtiſchen Exhebung über die gewerblichen ent

e en Unfälle hat ſich herausgeſtellt
daß 42,05 Proz aller Unfälle auf unvermeidliche Betriebs
gefahr zurückzuführen waren d h etwas weniger als die
Hälfte der Unfälle für die im Jahre 1897 zum erſten male Ent
ſchädigungen feſtgeſtellt ſind erſcheint nach dem damaligen
Stande der Unfallverhütungstechnik als unvermeidlich oder unter
Anwendung von bekannten und bewährten Sicherheitsmaßnahmen
noch nicht vermeidlich Auf die Schuld des Arbeitgebers
waren 16,81 Proz der Unfälle zurückzuführen indem fehlende
oder ungenügende Schutzvorrichtungen mit 7,82 Proz mangel
hafte Betriebseinrichtungen uſw mit 7,5 Proz und fehlende oder
ungenügende Anweiſung uſw mit 1,84 Proz als hierunter
fallend angeſehen wurden Auf die Schuld des Arbeiters
entfielen 28,89 Proz aller Unfälle und zwar auf Ungeſchicklich
keit und Unachtſamkeit uſw 20,85 Proz Handeln wider be

Kehende Vorſchriften oder erhaltene Anweiſung 5,44 Proz
ichtbenutzung oder Beſeitigung vorhandener Schutzvorrichtungen

1,92 Proz Leichtſinn 1,19 Proz ungeeignete Kleidung 0,49 Proz
Der Reſt der Unfälle ſoweit deren Urſachen ermittelt waren
entfällt auf Schuld des Arbeitgebers und Arbeiters zugleich zu
4,66 Proz Schuld von Mitarbeltern oder anderen Perſonen zu

h ſonſtige Urſachen wie höhere Gewalt Zufälligkeit ufw
zu 1,31 Proz Die Gewerbennfallſtatiſlik des Jahres 1887 bezog
nur auf die Berufsgenoſſenſchaften Will man alſo

fie Ergehniſſe der Erhebung für das Jahr 1897 mit jener
älteren Statiſtſ in Vergleich ſetzen ſo iſt die Beſchreng aif
die Berufsgenoſſenſchaften e Die Vergieich r
daß der zen der auf die e der Arbeitgeber zurück

den Unſtlle von 20,47 Proz im Jahre 1887 auf
7,80 Proz im Jahre 1897 zurückgegangen dagegen derjenige derauf die Schuld der Arbeiter znrückzuführenden ünſoue von

26,56 auf 29,74 Proz geſtiegen iſt und daß der Prozentſatz der
auf unvermeibliche Betriebsgefahr und ſonſtige Urſachen wie
höhere Gewalt Zufälligkelten uſw zurückzufübrenden Unfälle
m r 887 44,96 Proz im Jahre 1807 42,82 Proz
ausmacht

Mit einem Antrage auf Her an ne von Arbeitern
zur Fabrikinſpektion deſchäſtigte ſich am 14 d M die7 te heſſiſche t Sämmtliche Redu darunter

Jn der Mandſchurei haben in den letzten Tagen wiederum
zahlreiche Gefechte ſtattgefunden Die Wiederherſtellung
der Ruhe in diefer Provinz ſcheint noch für ängere Zeit auf
geſchoben Daß die Ruſſen die Wahrheit nach wie vor zu ver
ſchleiern ſuchen beweiſt die geſtern abgedruckte Petersburger
Depeſche wonach in mehreren Bezirken der Kriegszuſtand auf
gehoben ſein ſoll

Frankreich
m geſtrigen Miniſterrathe im Elyſée wurde das Ent

laſſung sgeſuch des General Gonverneurs von Algerien
Jonnart genehmigt Jonnart hatte das Geſuch mit dem
ſchlechten Zuſtand ſeiner Geſundheit begründet

Belgien
der geſtrigen Sitzung der Repräſentantenkammer

riefen die Sozialiſten einen Zwiſchenfall hervor Als der
Deputirte Dohet von der Rechten im Laufe der Erörterung
über die auswärtigen Angelegenheiten gegen die Unter
drückung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes
Einſpruch erhob rief der Sozialiſt Furnemont Der mit der
Enlotte Das kommt von dem Poſſenſpiel her Vorwärts
ſingen wir die Marſeillaiſe Die Sozialiſten ſtimmten darauf
dieſelbe an Die Rechte und die gemäßigte Linke riefen zur
Ordnung das Abſingen der Marſeillalſe dauerte fort Die
Rechte rief Es lebe der König Der Präſident bedeckte ſich
und zog ſich zurück Furnemont ſchrie So wird man init
der Welt nicht fertig Die Deputirten bleiben noch eine Zeit
lang in lebhaftem Meinungsanstanſch im Saale zurück Nach
halbſtündiger Unterbrechung wurde die Sitzung wieder auf
genommen der Präſident richtete an alle Parteien die Mah
nung die Verhandlungen in Ruhe weiterzuführen Der
Liberale Nenjeau ſchloß ſich der Aufforderung des Präſidenten
an erklärte jedoch gegen die Geſandtſchaft beim Vatikan
ſtimmen zu wollen Der Miniſter des Auswärtigen de Favereau
erklärte die Regierung unterhalte die beſten Beziehungen zur
Regierung des Königs von Jtalienr Belgien habe jedoch wie
er meine Gründe in Anbetracht der hoben morgx renAutorität die der Por LAarfrene dei in vertreten zu ſein

e der Kammer dringend die Kredite für die Geſandt
ſchaften beim Quirinal und beim Vatikan zu bewilligen Der
Sozialiſt Denis ſtellte feſt daß der Vatikan zur Haager Kon
ferenz worauf alle Staaten vertreten waren keine Einladung
erhalten hätte Das Hans nahm ſchließlich den Kredit für die
Geſandtſchaſt des Vatikans mit 65 gegen 65 Stimmen an

Provinzialnachrichten
Weiße 18 Mai Deutſcher ZeichenlehrerK mar ugt 28 garder k de dentſcher

eichenlehrer findet vom 27 bis 29 Mai hier ſtatt Die zweientlichen Generaiverſammlungen werden am 28 und 29 Mai
morgens 10 Uhr in Schumann s Garten abgehalten werden
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Vorträge J Die Kunſt

Gewerkvereine treten jetzt in Sachſen energiſch gegen die Zoll

e a Rvom Zeichenlehrer Chr Schwarhze in Hamburg 2ziehnng der J zum Gennß der bildenden Kunt Er
Zeichenlehrer Grothmann in Groß Lichterſelde und vom
wir wollen vom Zeſchenlebhrer Gotter in Hagen vie
Hauptverſammlung ſind Ausſtellungen von Schüler eich m der
hleſiger und Hamburger Schulen ſowie ſolche von lehrmi en

a W ehe v nerfeburg hat auch ſein Erſcheinen zu einem der Verſamn vtage in Ausſicht geſtellt rſammlungs
Fisleben 16 Mai Taſchendiebſtahl gwurde der Bergmannsfrau Z aus e m de don

des Kaufmanns Sch von einem Knaben das Portemonngie n
einem Zwang lam rück und etwas kleiner Münze Jnhalt mit
ſtohlen er Knabe entfernte ſce ſchnell wechſelte das Got
ſtück an anderer Stelle und theilte dann den Ranb mit einen
anderen Knaben beide wurden feſtgenommen ein

Thale 17 Mal Be itzwechſel Nochdem vor kurzen
das Hotel Zur Heimburg durch Kauf in den Veſitz des Herr
Wilken ans Branmnſchweig früher Kapſtadt übergegangen iſt
können wir heute wiederum über zwei Beſitzwechſel berichten
Der allbekannte Gaſthof Zum brounen Hirſch iſt dem Wöl
zufolge für den Preis von 64,000 M von Herrn Krauſe aug
Blankenburg früher in Neuwerk bei Rübeland von dem jetzigen
Beſitzer D v Zweidorff gekanft worden Die Uebergabe wird
am 1 Juni ſtattfinden ebenſo iſt das Gaſthaus Deutſches
Haus Hüttenchanſſee von dem Fleiſchermeiſter Herrn Baars
aus Stecklenberg für 33,000 M käuflich erworben worden

Mühlhanfen 16 Mai Gedenkſtein Der von der
irma Schilling in Berlin geſpendete Steinkoloß von 200
entnern Schwere der zu einem Gedenkſtein zur Erinnerung

an das Ende des Bauernkrieges verwendet und im hieſigen
Stadtpark aufgeſtellt werden ſoll iſt an Ort und Stelle geſchafft
worden Die Fundamentirungsarbeiten ſollen wie die Mgdb
Ztg berichtet noch in dieſer Woche in Angriff genommen
werden Am erſten Sonntag nach Pfingſten am 2 Juni d J
wird die Einweihung des Gedenkſteins ſtatifinden

Jävenitz 14 Mai Diebſtahl Jn vergangener Woche
wurden der Wittwe Stakflet 60 Mark und ein Sparkaſſenbuch
geſtohlen Von letzterem waren wie ſich bei pteng Nach
frage ergab bereits 400 Mark abgehoben und der Reſtbetrag
gekündigt Ferner wurde am Freitag abend ein Drohbrief
zwiſchen der Thür durchgeſteckt geſunden in welchem ſtand daß
die Wittwe Stakflet und ihre Tochter in ein paar Tagen
Leichen ſein ſollten Der That verdächtig iſt der Stellmacher
H Heier aus Meitzendorf welcher auch geſtern hier vom Herrn
Amtsvvurſteher Müller Kl Neuendorf verhaftet und nach Garde
legen transportirt wurde

Erledigte und wiederbeſetzte geiſtliche Stellen Durch
die Penſionirung ihres Jnhabers wird die der neuen Pfarrbeſoldungsordnung
nicht unterfallende hre in Stendal mit der die Ephoral
verwaltung der Diözefe Stendal verbunden iſt zum 1 Juli d J vakant Sie
gewährt neben freier Wohnung und Hausgarten ein el von

dw

ca 5290 M wovon jedoch acht Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe von
1439 M an den landeskirchlichen Penſionsfonds zu entrichten iſt Die Be
ſetzung erſolgt durch bas Kirchenregiment Durch die Verſetzung ihres Jn
habers iſt die Hilfspredigerſtelle am Dom und St Maximi in Merſeburg
mit dem 1 Mai d J vakant geworden Das Einkommen der Stelle beträgt
1723,30 M außer freier Wohnung r ſind h beim König
lichen Konſiſtorium der Provinz Sachſen einzureichen Durch die Penſionirnng
ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Drakenſtedt Diözeſe Barleben zum
1 Oktober d J vakant werden Dieſelbe gewährt neben freier Wohnung ein
jährliches Einkommen von rund 6279 M Dazu kommen noch die Einkünfte
aus dem Pfarrwitihum in Höhe von ca 954 M in dem Falle daß wie zurZeit keine Wittwe vorhanden iſt Hiervon ſind an den Penſionsfonds ber

evangeliſchen Landeskirche acht Jahre lang ſahrt 1984 M Pfründenabgabe zu
entrichten Zur Stelle gehört eine Kirche ehnfs Wiederbeſetzung werden
der Gemeinde drei Kandidaten vom Kirchenregiment zur Wahl präſentirt Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rotha in der Ephorie r iſt
dem bisherigen Predigtamtskandidaten Hugo Hermann Freund verliehen
worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Coßdorf in der Ephorie
e werda iſt dem bisherigen Diakonns Wagner in Zahna verliehen

orden

Deffan 17 Mal Die Bauord nung für das
Herzogthum Anhalt ſoll revidirt bezw in einzelnen
Punkten verſchärft werden Voranusſichtlich wird eine Trennung
ür Stadt und Land ſtattfinden Als einſchneidend iſt zu be
trachten daß die Aufführung von Gebäuden mit Fenſtern
Oeffnungen etwa 5 Meter bisher 3 Meter vom Nachbargrund
ſtück entfernt ſein muß

Sandersleben 16 Mai 8uo entgleiſun g Als eingegen 9 Uhr unſere Station in der Richtung Güſten verlaſſender
Güterzug am Dienstag abend die Strecke hinter dem Dorfe
Freckleben paſſirte ſprangen zwei mit Stroh beladene Waggons
vollſtändig aus dem Gleiſe Eln nennenswerther Material
ſchaden iſt nicht entſtanden nur ſind einige Gleisſtücke verbogen
und mehrere Schwellen zerfahren ſo daß der Verkehr vorderhand
auf das zweite Gleis gewieſen wurde

Weimar 17 Mai Einen guten machte am
Donnerstag unſere ſtädtiſche Polizei Es wurde in der Nacht
vom Mittwoch zum Himmelfahrtstage im Laden eines hieſigen
Geſchäfts eingebrochen Die Diebe wählten den Weg durch daß
Kellerfenſter um in den Verkaufsraum zu alen und er
drachen dort die Ladenkaſſe die allerdings am Abend vorher
geleert worden war ſo daß die Thäter den Laden ohne die er
hoffte Beute wieder verlaſſen mußten Noch weitere Einbruchs
diebſtähle die die Verbrecher in der gleichen Nacht zur Aus
führung zu bringen ſuchten wurden dir rechtzeitige Hin

ukommen von Poliziſten verhindert Am Donnerstag gelang esbie Thäter dingfeſt zu machen Dieſe wurden einſtweilen ge

ſchloſſen in das Amtsgerichtsgefängniß gebracht Die Diebe
zwei Mann ſind von auswärts und ſcheinen ſchon viele ähn

liche Thaten auf dem Kerbholz zu haben Der eine von ihnen
giebt an Artiſt zu fein während ſich der andere der Polizei
gegenüber als Maurer ansgab

Hahanſen 17 Mai Mordverſuch Am Himmelfahrtsage ne bes im benachbarten Neuekrug in Penſion befindliche

Fräulein Stör in ihre Heimath Schöningen um ſich dort mitihrem Verlobten dem Kaufmann Auguſt Müller auseinander
zuſetzen Um 9 Uhr abends traf das junge Mädchen auf hieſigem
Bahnhofe wieder ein Auch der Bräutigam war heimlich mit
demſelben Zuge hierher gefahren Jn Begleitung noch anderer
Perſonen gingen ſie dann zur Wohnung Vor dem Hauſe gab
Frl Stör dem Bräutigam einen Ring zurück Darauf zog M
einen Taſchen revolver hervor ünd gab drei Schüſſe
auf das junge Mädchen ab Schon nach dem erſten Schuſſe
ſtürzte daſſelbe zu Boden Glücklicherweiſe wurde jedoch die
Kraft der Kugel durch das Korſett abgeſchwächt ſo daß nur
eine leichte Verwunduig verurſacht wurde Die zweite Kugel
traf das Mädchen am Hinterkopfe die dritte im Rücken Auch
dieſe beiden Wunden ſind nicht lebensgeſährlich Die
Kugel nrden dürch den Arzt bereits aus dem Körper ent
fernt Der Attentäter ſuchte nach Ausführung der That
Heil in der Flucht wurde jedoch bald verhaftet

Aus Sachſen und Thüringen Die Abnahme der abgeſteckten
Bahnlinie Schlenſingen Jl menau ſoll im September r
erfolgen und mit dem Bau der Bahn im nächſten Frühjahr t
onnen werden Jn Jlmenan verungkückte ein RotZeburch daß ihm beim Entladen eines Wagens eiſerner T

an einer Bauſielle ein Träger auf die Beine fiel er erl res
dem einen Beine einen komplizirten Bruch während der Zuvlon
anderen Beines zerſchmettert wurde ſo daß ſich die Ampu nen
des Fußes nöthig machen wird Selbſtmord durch Ertr erbeging in einem Anfate von Geiſtesgeſtörtheit der Seilerme

Heiland in Blankenhain An dem Sgnte gen erehe h i e e Waen z i everfloſſenen Woche elfrig gearbeitet wordenreits der Damm bis Klinke fertig auch iſt der hoben 2
le Groß induſtriellen Euler aus h Re

orderung nWorms erkannten die Berechtigung ſür das Volk und die Reformbeſtrebungen im Zeichenunterricht Station Vinzelberg in Angriff genommen

h
der S

ſchaft

borg
der S
Men

meine
ſland
Das
ausg
zuglel

die
ſofor

Kopern

ſchräu

Anla
W

x
agen

auch
Cenſo
der l
burg

er

Der

der a
einen
half

tage
Kabel
Groo

Pier
haſt
ſchön
r
Jch

Kolle
geſche

Jhre
dem

Hm

man
Der
fügte
die

Ein
des C
mißtu
Untre

Liber
gelan
Ohne
Unge
Frau
h

ein
Ein

R
abge

S



w h Wh

Vermiſcht
Echnelltelegraphle wird zur Zelt

und Hamburg verſnchsweiſe ausgeführt er vorverſtorbene berühmtegerlin
r 2w

v biſfe eines einzigen Drahtes gleichzeitig acht Telegramme
it Nauſchen und zwar vier in jeder Richtung Der Apparat

aus bereits auf der Pariſer Weltausſtellung zu ſehen Die
Awstele raphenverwaltung hat eine Leitung zwiſchen Berlin

amönrg für die Verſuche zur Verfügung geſtellt Der
We pparat hat gegen die bisherigen na Hughues Bondol c
e weiteren daß er die in Maſchinenſchriſt hergeſlellie
Mlrdeiſchriſt des ankommenden Telegramms nicht auf einen end

en Streifen ſondern zeilenwelſe abgeſetzt ſchreibt Eine acht
Telegrepbie gilt übrigens ten et wege als das Ende der

ſiungen Man ſpricht bereits von einer 72f
8 aber für derartige Leiſtungen kein Bedürſniß vorliegt ſo
ſo zunächſt ein Apparat zur 24 fachen Telegraphie konftrnirt
werden ukr

ikbrand Ein Brand zerſlörte die Lederfabrik von Burgr See und das Wohnhaus des Bürgermeiſters in Wies
och Der Schaden beläuft ſich anf 150,000 M
Schloßbrand in Amalienborg Am Himmelfahrtstage wurde
ſpenhag en durch einen ungewöhnlich nachdrücklichen Alarm

Feuerwehr in Aufregung verſetzt Alle verfügbaren Mann
ſchaften und Dampfſpritzen ſowie Militär wurden nach Amalien
borg beordert und raſch verbreltete ſich die Teeldung daß eins
der Schlöſſer in Amglienborg brenne Sofort ergoß ſich ein
Menſchenſtrom nach dem erwähnten Ort der bekanntlich eine
Anzahl Palals des dänſſchen Könſgehanſes enthält Man hatteeine ſiatte Detonation gehört und innerhalb von Sekunden

fanden ganze Theile des Palais des Kronprinzen in Flammen
Das Fener war in den Gemächern der Kronprinzeſſin
ausgebrochen Der König und Prinz Konſtantin die den Brand
zugleich bemerkten eilten ſofort an die Brandſtelle wo ſich bald
die ganze könialiche Famille verſammelt hatte Es wurden
ſofort Löſchverſuche gemacht bald kam auch die Feuerwehr ans
Kopenhagen und es gelang den Brand auf ſeinen Herd zu be
ſchränken Als Urſache wird Kurzſchluß der elektriſchen
Anlage angenommen

Weil der Cenſor verreiſt iſt, ſo wird alles Ernſtes be
richtet können in der Stadt Borgä in Finnland ſeit einigen
Tagen keine s erſcheinen Man ſoll ſich jetzt
auch in dem übr n Rußland mit dem Gedanken tragen die
Cenſoren auf Reiſen zu ſchicken So weiß man in Rußland
der überalſten und der reaktionärſten Forderung zugleich zu ent
prehef der Abſchaffung der Cenſoren und der Abſchaffung
der Zeitungen

Der franzöſiſche Groom als Pfiffikus Mr Pierpont Morgan
der amerikaniſche Milliardär der Sohn jenes Morgan der 1871
einen Theil der franzöſiſchen Milliarden Anleihe anuſbringen
half verweilte während der letzten kritiſchen New Yorker Börſen
tage in Aix les Bains Jede halbe Stunde erhielt Morgan
Kabeldepeſchen die ihm nach ſeinem Wunſche ſtets von demſelben
Groom Plerre einem pfiſfigen Anvergnaten überreicht wurden
Pierre, ſagte am Tage ſeiner Abreiſe der PMkilliardär hier

haſt du hundert Dollars für die aufmerkſame Vedienung Danke
ſchön Monſeignenr, erwiderte der kleine Anvergnat aber
Nun was denn Haſt du etwa mehr erwartet Gotibewahre

Jch möchte nur Monſeignenr um die Erlaubniß bitten in meinen
Kollegenkreiſen verbreiten zu dürfen daß Sie mir 500 Dollars
geſchenkt haben So Und warum denn Nun in
Jhrem Jntereſſe Damit die Welt ganz ſicher ſei daß Sie bei
dem letzten New Yorker Boom glänzend abgeſchnitten haben

Hm hm, machte der Amerikaner du kannſt recht haben aber
man ſoll nicht lägen Hier haſt du noch vierhundert Dollars
Der Groom erzählte das Abenteuer ſeinen Kameraden und
fügte augenblinzeind hinzu Zu uns Auvergnaten können ſelbſt
die Yonkees noch in die Schule gehen
Ein Rächer ſeiner Ehre Seit längerer Zeit lebte in Ron

des Commis Libero Maſini mit ſeiner 26 jährigen Frau der er
mißtrante in ſtändigem Streit ohne jedoch Beweſſe von ihrer
Untkreue zu haben Es kam ſo weit daß ſie ſich trennten
Libero behielt jedoch ſeine Frau noch weiter im Auge und es
ins ihm ſie mit einem Jüngling in flagranti zu ertappen

hne Zögern holte er ſeinen Revolver hervor und gab auf die
Ungetreue drei Schüſfe ad die ſie ſchwer verwundeten Die
Frau genas nach drei Monaten ſchwerer Krankheit und Libero

wiſchen 9

amerikaniſche Phyſikerfand hat einen Apporot erfunden der es mer

achen Telegrophie V

buSehr i Jelrbeiter mehrere Ta
Steinen bewaffnet die

Newa auf der Piberect
abriken Unruhen aus Sämmtliche

ufende demolirten mit Ziegeln und
Fabrikgebände beſonders arg wurde

t Foabrit von Keßler zugerichlet an der alle Fenſter und
hüren zertrümmert wurden Sofort rücke Polizei zu Pferde

und Gendarmexie heran Die Mannſchaften wurden wit
einem Hagel von Steinen empfangen Die Polizet
und ſchlug mit den Säbeln in den Arbeiterhanfen hinein Es
gab viele Verwundete auf beiden Seiten Sanitätswagen
mußten requirirt werden um die Schwerverwundeten fork
zuſchaffen Zwei Perſönen bliieben do dt auf dem Piahze
Später zog eine Schaar von Arbeitern nach der Samſonow ſchen
Mannuſaktur ſchlug die Fenſter ein und forderte die dort thätigen

cher h e zu kbettenen Dieſelben ver
ihig und kamen nicht aus der Fabrik herausiele Verhaftungen wurden vorgenommen s berons

Schwimmende Kohlenniederlagen Jn Barcelona h gt einUnternehmer die Abſicht im Hafen eine ſchwimmende Kohlen
niederlage zu verankekn Die Erlaubniß der Vehörden iſt bereits
ertheilt wie aus einem Bericht des doriigen kaiſerlichen General
konſulates hervorgeht Da die Koblen ſo lange ſie nicht gelandet
werden keinem Zoll unterworfen ſind ſo ſind die Koſten für
dieſelben weſentlich geringer als am Lande Nur die im Hafen
üblichen Lade und Löſchungsabgaben ſollen für die in die
Niederlage verbrachten oder von dieſer abgegebenen Kohlen ent
richtet werden An alle den Hafen von Barcelona beſuchenden
Schiſſe ſoweit ſie nicht Küſtenſchiffahrt treiben dürſen Kohlen
abgeloſſen werden Sollte ſich dieſe Einrichtung bewähren
daun dürfte ſie in anderen Häfen bald Nächahmung finden

Luſtige Zeitungsſchau Die Weſifäliſche Zeitung vom 7 Mai
enthält folgende Anzeige Das beſte ägliche Gelränk
van Honten s Cacgo Für Fahrräder und Molorfahrzenge die
beſte Bereifung Jeder Reifen trägt obige Schuhmarke Die
Verwendung des Cacaos zu Radreifen iſt uns neu Hat ſie ſich
wirklich bewährt Jn den Bramſcher Nachrichten Nr 52
wird angezeigt H Hölſcher Maſchinenfabrik Bramſche
einpfiehlt ſich zur Neuanlage und Reparatur der Jn
duſtrie und Landwirthſchaft Jetzt wiſſen alſo
Dr Diederich Hahn und Dr Oertel an wen ſie ſich zu
wenden haben wenn ſie der Land wirthſchaft gründlich helfen
wollen Die Ermländiſche Zeitung Nr 104 meldet
Schlitz 6 Mai Der Kaiſer iſt nach herzlichſter Verabſchiedung

von der u Familie geſtern gegen 11 Uhr abends
abgereiſt Man verſteht nicht wie eine Zeitung ein ſolches
Schwindeltelegramm zum Abdruck bringen kann Einmal hat
doch der Papſt keine Familie und ſodann kann er am 6 Mai
nicht in Schlitz geweſen ſein weil er grundſätzlich den Vatikan
nicht verläßt Jn der Braunſchweigiſchen Landeszeitung
vom 8 Mai iſt zu leſen Wenn man die neuen Herren des
Kabinets im Verein mit den verbleibenden Bülow Poſadowsky
Thielen Schönſtedt Studt Goßler und Tirpitz prüfend be
trachtet ſo kommt man zu der Ueberzengung daß der preußiſche
Kurs nach wie vor tckSm 7ſrkéS SKlkßkſervativ bleiben wird
Leider iſt dieſe Beſorgniß wohl nicht ganz unbegründet Ganz
deutlich drückt ſich vorſichtigerweiſe die Braunſchweigiſche
Landeszeitung über den muthmaßlichen neuen Kurs nicht aus
man verſteht aber doch ungeſähr was geſagt werden ſoll
Jn der Dortmunder Ztg wird angezeigt Tüchtige Kinder
mädchen für kinderloſe Familie bei hohem Salair ſofort
eſucht Wwe Goſſens Hoheſitraße
telle werden ſich Bewerberinnen genug melden Der Ober

ſchleſiſche Wanderer vom 4 Mai meldet unter der Spitzmarke
Ein pflichtirener Beamter Dem Nachtwächter Krzikolsly

in Alt Zabrze wurde in dieſer Nacht der Säbel und die Tute
geſtohlen Es iſt nicht nett daß ſo eiwas gleich an die große
Glocke gehängt wird Wie leicht kann enem wenn man abends
auf der Straße einſchläſt der Säbel oder die Tute oder auch
beides von einem gemeinen Kerl ſtiebitzt werden Vielleicht
hat der Einfender der Notiz ſelbſt zuerſt mit dem Nachtwächter
gefztdt und ihn dann ſeiner Attribute beraubt Sehr hübſch

e
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ßt es in Fergus Hume s Roman Das Karfunkel Armband
Münchner Neueſte Nachrichten vom 10 Mah Wilhelm

ein Kellner mit einem Glasauge und einer ſchmutzigen Serviette
unter dem Arm trat ſoeben ins Zimmer und begrüßte Rixton
nachdem er ihn ſchon von der Seite angeſchlelt Das An
ſchielen geſchah wohl mit dem Glasauge das der Kellner unter

dem Arme irug Kladderadatſch
mußte wegen verſuchten Mordes vor den Geſchworenen er
ſcheinen Hier erfolgie nun ſaſt3 einſtimmig ſein FreiſpruchEin Glück für ihn daß er in Rom abgeurtheilt wurdeRuſſiſche Maifeier Der Tag nach der nach ruſſiſchem e
abgebaltenen Maifeier der Arbelterſchaft verlief in Peters
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Letzte Nachrichten
Köln 17 Mal Bei Schießübungen auf der Wahner

Haide mit Zwölfcentimeter Kanonen wurde durch Platzen dreler

Grösstes Special Dtablissement für

Für eine ſo angenehme

Rohre ein Kanonier ſehr ſchwer verletzt Ein anderer
Kanonier der vor einigen Tagen bel gleicher Gelegenheit eine
ſchwere Unterleibsverletzung davontrug ift geſtern im Lazareth
verſtorben

Karlsruhe 17 Mai Eegenüber agrariſchen Be
kahr inngen die all zulange Vertagung des Reichs
tags ſei erſolgt um Beſchwerden über die Verzögerung des
Zolltarifs auszuweichen ſtellt die Südd Reichskorr feſt
daß das Reichstagspräſidinm beim Reichskanzler die Vertagung
ausdrücklich mit Beginn vor dem Himmelfahrtstag und bis
zum 26 November beantragt hat

Bromberg 17 Mai Eine Konferenz der Land
räthe beſchioß unter Vorſitz des Regiernngspräſidenten bet
der Staatsregierung um Frachterlaß für Futtermittel
Gewährung von Mitteln zum Ankauf von Sagatgut und
Abgabe von Waldſtreu wegen dringenden landwirthſchaftlichen
Nothſiandes vorſtellig zu werden

Budapeft 17 Mai Nach einer Meldung des Budapeſti
Hirlap kommt der dentſche Kaiſer Anfang September
nach Fünfkirchen um an den Jagden anf den Gütern des
Erzherzogs Friedrich theilzunehmen

Rom 17 Mai Jn Malta fand eine neue große Proteſt
verſammlung gegen die Einführung der engliſchen
Amts ſprache ſtalt Auf der ganzen Jnſel werden ähnliche
Verſammlungen abgehalten

Belgrad 18 Magi Anläßlich der e der Königin
Draga wendet man jetzt auch einem Umſtand die Aufmerk
ſamkeit zu der ſo lange unbegchtet blieb Der frühere
ruffiſche Gefandte Manſſurow der bei der Verlobung
und der Heirath Alexander s und Draga s eine große Rolle
ſpielte und von dem es beſtimmt hieß er werde Botſchaſts
ſekretär in Konſtantinopel lebt ganz zurückgezogen und ſcheint
im diplomatiſchen Dienſt nicht mehr verwendet zu werden
Als Grund wird angegeben daß er mit der Berichterſtattung
über die Perſon der Braut des Königs beauftragt war und
daß ſeine Berichte die den Zaren veranl aßten Trau
zeuge zu ſein nicht auf voller Wahrheit beruhten
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Levantino Meter 20 Pf Brokat Meter 45 Pf
Madapolam 35 f Organdy 35 kf bis I H



6 Leinschmieden 6

Blusenhemcden
in allen Farben mit abnehmbaren Kragen

von Mk 1,65 an

Kinder schärpemin allen Fuarben 225 em lang
von Mk 1,35 an

extra weit mit Valencienne Binsatz und Spitze
von Mk 4,75 an

Weiss er Ledergiirtelfür Damen mit Hetallischloss
von 30 Pkg an

mit Vorder und Rückenthell
von 65 Plg an

Kragenin S und Point Iace für J und KloSor
a

Vorzüglich unterrichtet
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Weisse Mull Blusen mit Säumchen
von Mk 3,75 an

COravatte Graf Bülowhell und dunkel
von 45 Plkg an

Touristen Hemäden für Ilerren und Knaben
von Mk 1,25 an

Oravattenbäncder wit Vesteln kür Damen

von 25 Pfg an

Wasch Natrosen tenin blau und weiss
von 15 Pfg an

Letzte Lekdergürtel Tetzte
Neuheit fur Den Neuheitrund geschnitten
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